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borſteher geantwortet. Nach der Suſammenſtellung 
utworten ergab o 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Petrikauer 109 


Hof, links. 


7 Uhr fru 


Es geht bergab. 


Die Handelsbilanz im Juni mit 46 Millionen Goldzloty paſſiv. 


Nunmehr liegen genaue Angaben Über die Han⸗ 


delsbilanz für den Monat Juni vor. Sie lauten viel 
ungünſtiger als man 
em Fehlbetrage von 30 Millionen gerechnet 
beträgt er in Wirklichteit 46 Millionen Gold⸗ 
ot. Die Einfuhr hatte im Juni 160 Millionen, die 


Ausfuhr da 
gen. Im Goldzloty betra⸗ 


np die vor allen Dingen auf die verminderte Ein⸗ 
25 von Getreide und Lebensmittel zurückzuführen iſt. 
merhin aber noch betrug die Lebens 


8 find, und von 


der 
Die Ausfuhr it um 3,3 Millionen zur ück⸗ 


Y ſitzendenman 
worden. 
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in der erſten Julidekade. 
N (Von unſerem Korreſpondenten.) 
richt uber Finanzminiſterium veröffentlicht einen Be, 
Monats Einnahmen in der erſten Dekade des 
die Danach betrugen die Einnahmen in 
44,5 Millionen Zloty. Davon entfallen auf 
Stempelfteuer 5,5 Mil: 
Staatsmonopolen 16,8 
direkten Steuern 12,1 und die 
Millionen Zloti betragen 


Die Staats einnahmen 


gierung und 
teuern 3,5 


Eine Nehabilitierun 
Im Urteil des Mar 


55 irtſchaftskomitees. 
dem Porſtg beg 19. 


Wojewudzki 


des Wi nanzminiſters Czechowicz eine Sitzung Agent der D | 
wurden lGaftstamiree des Miniſterrats jtatt. Erledigt 1 neiftulfen verfaßt 
ſtagen. erſchiedene Verwaltungs» und Wirtſchafts⸗ gut eiterle 


Der Kampf gegen den Eiſenbahn⸗ 


erreichen will, iſt 
Angelegenheit des Abg. Kurylowicz 
Wei eit der Eiſenbahnerſchaft trennen, 

f Abg. Kurylowicz zu iſolieren. 


m 


Regelung des Dienſtverh 
der Eiſenbahnangeſte 


Das Eiſenbahnminiſterium 
verbänden vier Ge 


weitere Einfuhr ae Abg. Thugutt will zur „W 


Abg. Thugutt, der nach der Se 
eifrige parlamentariſche Tätigkeit en 
Abſicht tragen, wieder 
Seine Rückkehr iſt durch die Niederlegung 


gerichtet werden 


nannt worden. 


Bezirke J 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


erfährt, hat 


mitteleinſuhr | band der Eiſenbahner und Maſchiniſten ihr Gutachten 
bereits eingeſandt. 


zurück. 


der 


ſollte. 


Parlament verhindern wollte. 


iſt der Name S 


Die Berichte, 


rüh bis 7 Uhr abends. 
täglich von 1.30 bis 2.30. 


Alexandrow: W. Rösner, Parz 


ältniſſes 
ten. 


nzwolenie“ 


Die Erlaſſung des Aufrufes, 
der von allen Oppoſitions parteien unterzeichnet werden 
ſollte, wurde jedoch hintertrieben. 

Sejmmarſchall Rataj dabei ſeine Hän 
haben, der eine Zuſpitzung des Konflikts zwiſchen Re⸗ 


Wie verlautet, ſoll 
de im Spiel gehabt 


g Wojewudzkis. 
ſchallgerichts über d 


8 aelo (Kleinpolen) haben auf 
meine Anfrage an alie Gemeinden bezüglich der wipf- 


ſchaftlichen Dorhältniſſe auf dem Dorfe, 83 Gomein de- 


eile 12 Groſch 
ele 40 


der 
Derhäl 
Don 1 
Baum 


der Vers 


glauben 
ſei; fie 
noch 


ordnete 
nicht ũb 
| einigen 


Polen 
Pilſudſti 
nehmen 


radzki, 


Anzeigenpreiſe: 


2⁵ 7 Rabatt. Verein 
Druckzeile 50 Groſchen; fall 
Für das Ausland 100 


eczewſka 16; Bialyftol: B. S 


mittel. 


loben und 


hre Augen ei 
Seit iſt.“ 
So { 


und dem Redakten 
Swiat“, Waclaw Blazewicz, 


Oplata pocztowa ulszczona ryczaltem 


en, im Text die el 
Groſchen. Stellenge 


kniſſe unſerer Dörfer ger 


3 397 Familien 
1652 Familien 
1687 


di 


Hungertod berurke 
borſchio'denen politi 


„die in ihren Bla 


Jan Madeſczyz. 
ertrieben haben. 


snotizen und Anti 
s diesbezügliche An 


s ſich, d 


Sazıllion 
aheungsmittel binzuzulaufen, der 


ſich ſelber einreden, 
möge eheſtens auf dia 
chten und zu H 


chreibt der Piaſt- Bauer, 


Die ſiebengeſpaltene Millindeter⸗ 


paltene Milli⸗ 
uche 50 


chwalbe, Stoleczua 43 5 


ejer 8 


ill. Möge 


Einzelnummer 20 Groſchen 
— —— 


5. Jahrg. 


Prozent, Stellenangebote 
ndigungen im Text für die 
zeige aufgegeben — gratis. 
rozent Zuſchlag. 


Konſtantgnow ': 
Zdunſta⸗ Wola: 


ichen die jetzige Regierung 


eſſer geworden 


Lage auf dem Lando 
ilfe eilen, jo lange es 


der Sejmabge- 


Der Mann wird wohl 


Tagen im 


gewidmet war, wu 


den Borſitz i 
werde. Was den 


rde 


n der Ak 


Marſchall Pilſudſti kann alles. 


In der Konferenz, welche Marſchall Pilſudſti vor 
Präſidium des Miniſterrats mit 
einigen angeſehenen Literaten abgehalten 


der Frage der Gründung e 


hat und welche 


iner literariſchen Akademie in 
feſtgeſetzt, daß Marſchall 


a demie über 


Plan der Organiſation der 


en, die ihr H 


ſti hegen, keinen der ihrigen für wür⸗ 
miniſter. Wojewudzki verfaßt hat, hatten keinen die Weißruſſen dig gefunden haben, mit der Präſidentſchaft der Aka⸗ 
derb, Nachdem der 8 TE ſchädigenden Charakter. Mit dieſer Feſtſtellung fällt ein demie betraut zu werden. Denn was Biljudjfi als Militär 
detbandes wie auch ‚and des Warſchauet Bezirks, wichtiger Punkt der Anklage gegen Wojewudzki zu⸗ mit den Künſten gemein hat, können wir uns nicht vor⸗ 
bandes ſich ch der Hauptporſtand des Eiſenbahner⸗ ſammen. ſtellen. So leid es uns tut 
Bi Ärt haben Bat den kaut Benin ebenfals f 
n ’ r. Krakauer Bezirk eben alls auf 
5 ſpielloſen or utag ſtattgefundenen Tagung zu dem Geſandter Rau cher Anſre Kriegsflotte macht ſich. 
fun men In eien des Eifenbahnminifters Stellun m Außenminiſterium. Erwerb eines aus rangierten Kreuzers.) 
120 zung erklärt ſich „aut sonne gelangten a der denen nale em Korzeiponpenten.) Die polnische Regierung hat von der franzöſiſchen 
nerver er Krakauer Bezirk des Eiſen⸗ Der deutſche Geſandte in Warſchau, der bevoll⸗ ; ‚ 4 
Senbahnernen 111 11 lei as wahl 15 en 11 Alrich 50 erfhien 1775 im 5 80 5 Tea een der pol 
auer 9 . erdem hat der | Außenminifterium wo er vom Vertreter des -Außen- a 8 ; aa 
Mafeti 155 En eine bebe von Forderungen wirt⸗ miniſters, dem Geſanoten Knoll, in einer längeren ei eingeeffen e a at in 
aufgeſtellt. udienz empfangen wurde. Die Unterredung betra kann Anfang ug ee werden. 5 an 
7 Wine die Frage ber wiederanknüpfung der deutſch⸗ Kreuzer wird zur Unterbringung der Marineunteroffiziers⸗ 
0 „inifter Romocki rechtfertigt ſich. gabe ao In egen der Wen Gutle beſtimmi, bie auf diefe Weise ten weg nach 
gailucht Elen an die Breffe verfandten Kommunique | bedeutend vorgeſchritten ift. 3 2 0 a wird. Der Kreuzer iſt auf Kredit 
ihn erhoben. ahnminiſter Romocki ſich gegen die gegen — | Sr 
demmunjque . Jorwürfe zu rechtfertigen. In dem 3 & 
In scharfen Toklärt Miniſter Nomocki, daß er dur Traurig aber wahr. Amerikaniſche Polen beſuchen 
Aataſſton ſich a 1 Abg. Kurylowicz geführten Furchtbare Notlage der Kleinbauern. ihre Heimat. 
beten daß für ihn dies luden den 12 a RT. ‚Bauernabgeordnete Jan Madeſczyg ber- Danzig, 19. Juli. Heute mittag ſind hier die 
und f dieſe Stellungnahme allein ee 10 Id: Jedo Öffenflicht im Parteiorgan des „Piaſt“, das ebenfalls Dampfer „Taſſo“, „Baltore“ und „Baltona“ einge⸗ 
nicht die ande en Mitglieder 8 17 ask „Piaſt“ heißt, einen Artibel, in dem er die Oeehält- tro en, an deren Bord ſich annähernd 900 in Amerika 
u as Miniſter Romoc dame elegation. nie 1 Kleinpolen fchilderf. Der Piaft- Abgeordnete wohnende Polen befind 


eimatland beſuchen 


Bubäün: 


2. 1 


2 
W W Ie Sela ag 
8 ewe ze len auf die Lager i 5 1 € 
er Sſowjethandelsmiſſion in Warſchau. f 8 . W { N 5 
N Am Sonntag verſuchten drei Männer in das 0 en ener nru En. N 
rasen Se wi ben Danbeismilfien | Der Nebel der wilden Schwindel. R 2 
en. Sie wur den jed i en windel⸗ | f a 5 
n ch het ae einen eee 55 en Bild der Wiener Vorgänge für den größten e e Win 11 ee | 
r Verhaftung der Einbrecher ſchritt. Tei b f i 5 icht 16 f i ©. 
Dieſe jedoch wollten ſich Br: die Flucht een reichs We außerhalb Oeſter⸗ öſterreichiſche Koalitions regierung, die jetzt gebildet F 
gelang, zwei von ihnen feftzunehmen, und zwar Mas ſelbſt ift ge „beg zu zer flattern. In Wien werden würde. Die Teilung der Verantwortung, 0 
dyslaw Jiomko, ein Berufsbieb, und Waclaw Mysz | 1, , 5 eich eitig der Blutrauſch zerſtoben, der zwiſchen dem in Oeſterreich regierenden Seipelblock 8 
kowſti, ein vor kurzem wegen Diebſtahls entlaſſener die Köpfe eines Teils der Wiener Arbeiter und | aller Bürgerlichen und der in d | mein = 
Eiſenbahner. Wyszkowſki hat bei feiner Entlaſſung eines Teils der höheren Polizeibeamten nach dem mit ſt 125 M it fahrenden Elsner Geme b f. 
derbe E bee 145 nichts übrig bleiben | provozierenden Freiſpruch der Schattendorfer Ar- wird El a an urn in der 5 . 
Es beſte es ha ie Annahme, daß die 8 ; da ande a rd wohl a nehmen, in der die 0 
Diebe nach vorheriger Beraubung die ai or 110 de Die öſterreichiſche Sozial: | Möglichkeit wirkſamer Kritik und Oppofe” ei 
zünden wollten. Die Diebe hatten bereits 4 Kiſten hat die Hauptſtadt ihres Landes aus tion gegen den Bürgerblock erweitert und nicht 8 
mit Marderfellen, die einen Wert von 1500 Zl. dar⸗ dem Chaos befreit, in das ſie durch die Störung | verkürzt wird. Otto B e x 
4 50 e vo wurde zwiſchen den Säcken der Rechtsordnung ſeitens bürgerlicher Laienrichter] rung des Bare 5 A ſe A 8 ene . 50 
nde Naphthala ie i r : g enüber 
p mpe gefunden. und durch die innere und äußere Hilfloſigkeit der | der e e geſtellte Formeln werden gleiche . f 
au i f 9 1 m 
Das Ergebnis der Kommunalwahlen entteöfen Helfen. Scher a 
in den Oſtgebieten. und itali elfen. Schon zucken die ungariſchen ng 
Die Kommunalwahlen in den Oſtgebieten, die lick e e e 1 der Beule ö I 
bereits in einer großen Anzahl von Ortſchaſten abge: zurück. Hoffentlich ſchafft nicht die Gegenaktſen N 
halten wurden, haben den Beweis erbracht, daß das der bürgerlich⸗großbäuerlichen Tirolk 20 
m Element in den Ditgebieten trotz eiftigſter „Heimwehren“ neue Verwirrung im weſtlichſtesn = 
oloniſterungsverſuche nirgends an Boden gewonnen Teil des kleinen Landes, der den Appetit Muſſolins da 
ſondern im Gegenteil mancherorts ſtark an Boden Der» am eheſten reizen kö ; Pas g ufjolint . 
ed an der n reizen könnte. Der Weg, den die öſterreich “ S 
als bekanntlich beſonders die Nationaldemokratie ftaıf De biber eden Bäbesr Dauer Deutſch. Seit je I 5 
gehofft Hatte, mit Hilfe der berüchtigten Schulvernich⸗ weifen, denen Wien feine raſche Erlöfung as, ni 
tungsmethoden Stanislaus Grabſkis das Polentum in dem Blutrauſch zu danken hat, wird dann schließe 1 10 
den Ditgebieten zu ſeſtigen. Aber noch eine Tatſache lich das gepeinigte Land auch e 10 
iſt bemerkenswert und intereſſant. Während bei den einem gefahrl ee nee an 18 
letzten Wahlen die gemäßigten ufrainiihen Elemente | Teil 12 ahrloſeren und glücklicheren Daſein als ou 
immerhin einen ſtarken Einfluß beſeſſen haben, iſt Teil der großdeutſchen Republik. Und es ſchadet 1 20 
gegenwärtig ihr Einfluß auf Null gefunten. Ueberall Dr. Schob nicht, daß man in Deutſchland jetzt deutlicher al? 0 
aben die Kandidaten der gemäßigten ukrainiſchen Ae 5 2 vorher weiß, daß die öſterreichiſchen Arbeiter ſch . k 
arteien ein klägliches Fiasko erlitten, während die den die Sozi ener Polizeipräſident, dieſe Republik wirklich republikaniſch m len 3 11 
raditalſten Kandidaten großen Stimmenzumachs zu vers e SER — bis in di tw ich machen wa 
zeichnen haben. Wenn irgend eine Tatſache die Ber: ch macht und deſſen Rücktritt gefordert wird. e Juſtig hinein! 5 8 
Shai Der polniigen olonifierungspolitit in den öfterzeichifchen Bürgerbloc Regt 125 a 
ſtgebieten darlegen kann, fo iſt es Diele, a gerblock⸗Regierung verſetzt war. Die Bedingungen der Sozialdemokraten, ne 
Die weiteren Ergebniffe find wießfolgt: In Oftrog e ungariſchen und italieniſchen Tendenzmeldun⸗ Die Verhandlungen zwiſchen dem B let. 0 
erhielten Mandate: Juden 14, Polen 4 Utrainer 4 gen, die ein eventuelles Eingreifen der Nachbar» | Geipel und der jozialde 1otrat em Bundes kanu, = 
Welßruſſen 2; in Luck: Juden 17, Polen 6, Nuſſen 1; | mächte Oeſterreichs vorbereiten wollt Be Wortführer dabei amen ich 2 Parteifeiting, dee 
iM nen ee e 6, P. P. S. 1, Ruſſen 15 dieſen Tatbeſtand nicht mehr erbinleln, 8 Bürgermeiſter Seitz ſind, Ren iu Sabbat 1 
Juden 11, Polen 1. r jegt Die el des Volkszorngus bruches liegen e c gefunden, Fa een er eint die 0 4 b 
WN ! etzt einigermaßen zutage. Es wird darüber noch koch kritiſch und die Ausſt Knoch g ern 
. ER t auf Erfo „ 
Der Prozeß Zymierſti. 1 0 ein ernſtes Wort zu reden ſein. Ein a Forderung nach Ep n ene W. 
Im Prozeß Zymierſti wurde u. a. auch der Zeuge ort er Selbſtprüfung des Machtbewußtſeins der 1 1 11 065 über alles weitere, auch über eine etwaige eit 
Sngentenr Sarnet aufgerufen): der der Smiliafor des ſozialdemolratiſchen Arbeiterſchaft in Situationen u erung im politiſchen Regime, entſcheide, ſeik den, dor 
Baues einer Gasmaslenſabrik war. Im Jahre 1923 in denen die örtlichen Widerftände klein aich er Be das Verlangen entgegen, daß zuvor de dog 
Part an 8 der Militärbehörden nad | die internationalen Widerſtände gegen fe nen ee e e a Sundl dat 
aris, um ort über die Fabrikati ialiſti h > gung hervorgetreten. 77 
DE a ee Rab ener 5 9 die de lan Tat aber gerade dann um fo gefähr, aden die Zuſicherung, daß die Vorgän 95 de⸗ gen 
erſtattete Sarnek dem Departement Ill feinen Bericht 45 aufragen und den Maſſen offenbar immer Be hält Freitag nach, der Wiederherſtellung normales We 
in dem er [die Theſe auiftellte, daß die projektierte noch nicht deutlich genug im Bewußtſein ſtehen! erhältniſſe von der Regierung nicht zu reak tig)“ Feu 
Gas maskenfabrik Staats beſitz und nicht ein Privat, Was wäre der Sieg der öſterreichiſchen Arbeiter 0 friedig en ausgenugt werben. (ine [ME Cs 
5 2 75 e teilten über die Bürgerblock⸗Regierung ihres kleinen Lan⸗ hallen und Tie ſcllehen 1 Sei a 9 I 
eis n 1 4 289 2 . > „ Seipels * 
e ,,, ß,, SHFOM)DEiBeNzyermen. My u e e e Stacgiebigfeit huren, don 
ene e ber Sende für die A bergang f Bun 10 in ihrem Lager die Situation noh erfü 
des Baues an das Konſortium des Ingenieurs | als ernſt angefehen. Auch Meldungen, wonach die g | en 
e 1 ganifation von Seimatwehren im Gange I 
ki ein. Mit dieſem Konfortium wurden auch Ver⸗ nice Statt dieſer Auffaſſung bei. Es iſt ſetzt eine ate tele 
handlungen aufgenommen, die jedoch nicht von langer Th ET Sa una ober eee 5 | 
e oten infolge der Freitagsereigniſſe 87 beträgt. 1 — 
Zeugen eines Tages, daß die polniſche Finanzgruppe aa 5 vorgenommenen Verhaftungen wird jetzt auh 
für den Fabtikbau die Bank Zjednoczonych Kooperatyw f ider Riga Seen De niedere 75 
ſein würde, worauf der Zeuge die Unterhandlungen e di en [o9e GENMOUND nee DEE 
mit dem Konſortium Ing. Skulſki abbrechen und dafür 05 I ie Heimwehren entwaffnet und 600 Gewehre u | 
neue mit der angeführten Bank aufnehmen mußte. Der 15 GEN: Sr Undefannter, vermutüch ae 
Zeugte ſagte aus, daß nach diefer Anordnung des Ger e n webe e NL g 
‚nerals Zymierſki das freundſchaftliche Verhällnis zwi⸗ ene er u nt weten Das, e e N 
en en end den Gene ee ertaltek fer, weit die zuſtellen war, vollkommen unbegründet iſt. Es ilt 0 
fragliche Entſcheidung des Generals feiner Anſicht nach 04 ber un A. Dan u, eee ee Ser % N 
falſch war und zum Schaden der Sache auslaufen 5 Oel i edler g fmmerbin. gelpanntet See 
mußte, denn er erachtete die Finanzgruppe für eine ee ORBBIEN: 5 
ſolch große Aufgabe unvorbereſtet. Der Zeuge habe ji 1 iz 
von Anfang an in dieſer Gruppe ein gewöhnliches Parteikongreß der Sozialdemokratie. % 
„bufineß“, ein durchſchnittliches Geſchäftemachen und Dr. Seitz f Wien, 19. Juli (ATE). Die Sozialdemokratiſ 1 
keine Sorge um Staatsintereſſen geſehen. Als Sarnek Vürgermeiſter der Stadt Wien. Partei hat für die kommende Woche den Barteitongt, ö 
eine Anſichten General Zymierſki mitteilte, erklärte ihm Dem ene en Bürgermeiſter iſt es zu ver⸗ einberufen. Auf dieſem Kongreß ſoll die Taktik, deß 
ieſer, daß die Petſonen der Abgeordneten Popiel danken, daß kein Militär gegen die Demonſtranten Partei im Parlament und während der t ell tall im 
eee SEHE Trigger | en Antmadle frz menen. | 0° 
e es Zeugen mit der franzöſiſchen und Deutſch die Verhandlungen mit dem Bundesk * el 
Firma Saunier ergab eine Preis di ö i rü i . f BR N 
Dollar pro Nast ſich Preisdifferenz von einem P re r. Seipel. Die ge roten Gemeinde 8 A 
ET den Vorwand zum Einmarſch italieniſcher und un: polizei beſchloſſen. n. 
Am 30. Oktober Wahlen in Memel. gariſcher Faſchiſten böte, wenn er 12 das geſt ee 19. Juli. Bürgermeiſter Geis | bat i 
Kowno, 19. Juli. Das Direktoriat für das Burgenland dauernd ungariſchen, Tirol dauernd a 1 and ee e dre In 
Memelgebiet hat mit Einverſtändnis der Kownoer Re italieniſchen Truppen und Ba 5 ausli gebs ee e e zu- 0 } 
gierung den Termin für die Memeler Landtagswahlen | Ein Wort des Hi i die n a ja 7755 16 e Schutz bunde eu Gen 
auf den 30. Ottober feſtgeſetz. | +] nat es Falte cot ek Gee Helo eur ee, Ta 
e 110 
en, die 1 N . 2E iſchen Behr cn? 
Die Kohlenkriſe in England. Oeſterreich wie 15 19 dae n für erwartet man von der Bildung diejer Hegele | Pate 
London, 19. Juli. Die Kriſe in der engliſchen Zuftänden in dem kleinen Land, das al lei iſchen on beruhigenden Einfluß auf die Stimmung gu, 
Bergwerksinduſtrie tritt immer mehr zutage. Der Abſatz leben k a and, das allein nicht Arbeiterſchaft. u 
der engliſchen Kohle ift in den Monaten Mai und | ı F der Teil Deutſchlands, j 0 
Juni um 350 taufend Tonnen geſunken. Durch die der es von Natur aus iſt, nicht leben darf. Italien proteſtiert. in a 
JC 
er erwerbslos geworden. f 8 er Regierung o e 8 
geworden werden ſich erſt in den nächſten Tagen ganz über⸗] die Bildung der Sende er; . 


dh 


Sonderbeiblatt zur Nr. 197 


Derelne „ Doranſtaltungen. 


r. Bereinigung der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Poſaunenchorvereine in Polen. Am Sonnabend, 
den 16. Juli d. J., fand im Baluter Betſaal an der 

awiszaſtraße 39 eine gemeinſame Sitzung des Baluter 
und Sikawaer Poſaunenchorvereins ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtand die Beratung über die Veran⸗ 
ſtaltung des erſten großen Gaufeſtes Lodz⸗Nord, das zu 
veranſtalten ſeinerzeit durchs Los dieſen beiden Ver⸗ 
einen zugefallen war. Zum Verſammlungsleiter wurde 
Artur Geisler gewählt. Es wurde beſchloſſen, dieſes 
Gaufeſt im großen Stile am Sonntag, den 28. Auguſt 
dieſes Jahres, im Wäldchen des Herrn Lange in Ra- 
dogoszez zu veranſtalten. Die an dem Feſte teilneh⸗ 
menden Poſaunenchöre verſammeln ſich um 8 Uhr vor⸗ 
mittags im Vereinslokale Zawiszaſtraße 39 in Baluty. 
Um 9¼ Uhr vormittags findet ein Gottes dienſt und 
nach dieſem die Gauſitzung ſtatt. Nach dieſer erfolgt 
ſodann der Ausmarſch zum Feſtplatze. An dem Feſte 
Den ſich gegen 15 Poſaunenchöre mit annähernd 
er Poſauniſten beteiligen. Außer dem konzertlichen 
eil wird auf dem Feſte verſchiedene andere Unter- 
haltung geboten werden. — Am Sonntag, den 17. Juli, 
fand die Gründung des Pabianicer Gaues ſtatt. 
ung wurde vom 2. Vorſitzenden der Vereinigung, 


errn Artur Geisler, eröffnet. Die Veranſtaltung der 


aufeſte von den einzelnen zum Gau gehörigen Mit- 


Medspereinen wurde wie folgt durch das Los beſtimmt: 
Poſaunenchorverein Belchatow und Groß⸗Okup; 
oſaunenchorverein der Pabianicer Brüdergemeinde 


1928 P 


005 arkuwka; 1929 Poſaunenchorverein „Jubilate“ 
45 b und Effingshauſen; 1930 Poſaunenchorverein No⸗ 
und Chorzeszuw; 1931 Poſaunenchorverein Ruda⸗ 
i cka 


dieſes 


nice, und 


launenchor „Jubilate“ gewählt. 


Aus dem Reiche. 


beſeht ſchow. Rabbiner⸗Konflikt. 
orthodoxen 


ahl des Rabbiners. Schließlich wurde behördlicher⸗ 


ſeits ungeordnet, daß die jüdiſche Gemeinde die Wahl 


borzu 

doch 55 
haben 
gen zu 


oykottierten die Orthodoxen dieſe Wahl und 


Proteitieten. 
wehr. 
Betermepe 
werd | 
Jubiläu 15 bereits 
Seier ſollen 
erfülanbtmännern für Tapferkeit und eifrige Pflicht 


ng zur Auszeichnung vorgeſchlagen werden. Das 
icht ein Ereignis für Tomaſchow zu werden, 
e Delegationen aus andren Städten daran 


Feſt verip; 
da zahlreich 


teilnehmen ſollen. (R) 


| 4 
Roman unn uudwig Wolf. 
(41. Fortſetzung. ) 


Id nden lan machte ein Giilgt, als Jalnals ex ewas 


„Wir fadrın zu Madame Panlıtie,” 


„Das follten Hirr Vicomte lieber nicht tun“ 

Zr babe dich nicht gefragt. Vorwärts!“ 

im Bae m datte sine prunkvolle Wohnung 
m. Dix Di der 8 N ute 

Mit entzädter Miene den B er öffnete, bagrüß 


Jawohl, 
Madame Ss an Madame it zu Haufe, 


Madame p 

d : aulette freute ſich in der Tat anberor. 
on »Ormiſſon wiedergufhen, und verabſchledete [or 
ee die ſehr männlich aus lab. 

23 Aicher gute Wind fährt dich zu mir, mein kleiner 
5 1 ſollte dir eigentlich böfe fein, aber welche Frau 
Side n © döſe fein, du Verbrecher? Darf ich dir ein 
b 2 l arte andiaten, oder zlehſt du Tie vor? Du 

0 a 1 Was du willft, mein kleiner Olt.“ 
Bau 5 anlette lächelte d Oemeſſon ermutigend zu, 
820 I N. IH möchte nur eine Zigarette.“ 

wee 7e babe dich lange nicht gesehen. Wo bift du 
»Ich war in Berlin.“ 
855 litzt?“ . 
„Jitzt bin ich dier.“ 
„Sti mir?“ ’ 
Rap „Bat dir,“ antwortete er 
% dieſer welken Fran, 


„Danke, 


voll Unbehagen, denn die 
deren Haut mit allen Eſſenzen 


0 


Die 


5 und Kirchenpoſaunenchorverein Pabianice. 

wurde beſchloſſen, daß das erſte Gaufeſt am 14. Au⸗ 
Jahres in Belchatow ſtattfinden ſoll. Der 
5 es Gaues wird ſich in Pabianice befinden. Zum 
kſizenden des Gaues wurde Guſtav Weber, Pabia⸗ 
zum 2. Vorſitzenden Heiſe, Lodz, vom Po⸗ 


oma Hier 
bekanntlich ſeit Jahren ein Konflikt zwiſchen den 
und den fortſchrittlichen Juden wegen der 


nehmen habe. Dieſe fiel auf den Rabbiner Brodt, 
nun Ae beim Lodzer Wojewoden dage⸗ 


O⸗ jähriges Jubiläum der Feuer⸗ 
m 1. Auguſt begeht die hieſige Freiwillige 
das 50⸗jährige Jubiläum ihres Beſtehens. 
große Anſtalten getroffen, um das 
recht feſtlich zu begehen. Während der 
vom Kommandanten Klinger eine Reihe 


Lodzer Volkszeitung 


Warſchau. Der Warſchauer Bilder⸗ 
zerſtörer erwiſcht. Vor kurzem wurde das Bild 
„Batory vor Pſkow“, eines der beiten Bilder Matejkos, 
in der „Zacheta“ von Bubenhänden beſchädigt. Jetzt 
iſt es der Warſchauer Polizei gelungen, den Täter zu 
ermitteln. Es handelt ſich um einen gewiſſen Wojciech 
Sikorſti. Bei ſeiner Vernehmung durch die Polizei 
geſtand er das Verbrechen ein. Als Grund gab der 
ſonderbare Heilige an, daß er die Tat nur darum 
beging, damit man einmal in der ganzen Welt von 
ihm reden ſolle. Der Mann ſcheint einen ganz inten⸗ 
ſiven Sonnenſtich wegbekommen zu haben in dieſen 
heißen Tagen. 

— Ein ſchreckliches Erwachen. Im 
Frauenheim in Zielonka ereignete ſich ein tragiſches 
Unglück. Die 75 jährige Inſaſſin Langmann rauchte 
am Fenſter eine Zigarette und ſchlief dabei ein. Die 
Fenſtergardinen entzündeten ſich an der glühenden 
Zigarette und gingen in Flammen auf. Nun fingen 
auch die Kleider der Greiſin Feuer. Ganz in Flammen 
gehüllt, erwachte die Frau aus dem tiefen Schlaf. Auf 
die lauten Hilferufe eilten die Haus einwohner herbei 
und löſchten das Feuer. Doch hatte die Greiſin bereits 
jo ſchwere Brandwunden erlitten, daß fie kurze Zeit 
darauf verſtarb. 5 

— Ein Mädchen für 100 Zloty gekauft. 
Der in Warſchau durch verſchiedene dunkle Geſchäfte 
bekannte 49 jährige Zygmunt Wefolomjti hatte es ver: 
ſtanden, auf eine betrügeriſche Weiſe mit verſchiedenen 
jungen Mädchen bekannt zu werden, um ſie dann 
ſich zu Dienſten zu machen. So veröffentlichte er in 
den Zeitungen ein Inſerat, in dem er junge Mädchen 
für ſein „Büro“ ſucht. Es meldete ſich auch die 16jährige 
Marja W., die er mit Einverſtändnis der Mutter (!) 
zur Führung eines unmoraliſchen Lebenswandels mit 
ihm bewog. Die Mutter erhielt dafür 100 Zloty. Dieſe 
Tat einer Mutter läßt ſich durch keinerlei Gründe er⸗ 
klären und ſie wird ſich deshalb vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben. 

entſchen. Verhaftung eines Mor⸗ 
phiumſchmugglers. In der Zollkammer in 
Bentſchen wurde ein Reiſender angehalten, um ſein 


Gepäck, drei Koffer, zu unterſuchen. Der Reiſende 


wollte es jedoch keinesfalls dazu kommen laſſen und gab- 

ch als Dr. Harry Kärlin, Beamter des internationalen 
Arbeitsbüros, aus. Da er jedoch keine Ausweispapiere 
vorzeigen konnte, wurden die Koffer geöffnet. Alle 
drei Koffer waren mit verſchiedenen verbotenen Medi⸗ 
kamenten, darunter eine große Menge Morphium und 
Kokain, angefüllt. Es ſtellte ſich heraus, daß der 
Reiſende gar kein Diplomat war, ſondern einer weit⸗ 
verzweigten Schmugglerbande angehört, die ſich mit dem 
Handel von Nauſchgifter befaßte. 

Bromberg. Na alſo. Am 31. d. M. findet 
in Bromberg die Enthüllung des Sienkiewicz⸗Denkmals 
ſtatt. Dem Denkmalskomitee ſind zahlreiche Briefe von 
verſchiedenen „Kanonen“ zugegangen, in denen man 
gratuliert uſw. Unter anderem ſchrieb auch der fran⸗ 
zöſiſche General Dupont folgendes: „Ich kenne Byd⸗ 
goszez. Es iſt eine wundervolle Stadt.“ Natürlich 
freut man ſich hierüber in Bydgoszcz, dieſer „wunder: 


vollen Stadt“, deren ſämtliche Baulichkeiten, Anlagen | 
Zeit der „Kreuzritter“ ſtammen. Wie 


uſw. aus der 
kann ſich nun aber in ſolch einer Umgebung der erzerne 


der Welt geſalbt und aufgepudert war, verurſachte ihm 
körperliche Pein. 
„Wer iſt deine Freundin?“ x 
„Ich dabe keine Freundin.“ * 
„Ah, das macht mir viel Vergnügen. Mit Edmee 
iſt es aus ?"- \ 
„Mit Edmee iſt es aus.“ 
„Weibt du, ich habe die Sache mit Edmee niemals 


begriffen. Edmte ift keine Frau für dich. Edmee liebt 


uur Geld.“ f 8 

Madame Paulette begann eine lauge Geschichte zu 
erzählen, die Edmees Geldgier kennzeichnete. d Ormeſſon 
hörte kaum zu. Er mußte unaufhörlich an Charlotte dem: 
ten, die mit dieſer einbalſamterten Mumie zu belrüigen 


idm als das wahnwitzigſte und unmöglichſte Unternehmen 


exſchien. A 
„Wie geht es dir fonft, mein kleiner Oli?“ 
„Augenblicklich nicht ſehr gut, Pauletie. Ich habe 


„Ab, du follft nicht ſplelen, Oli. Wenn man fo 
viel Glück bei Frauen bat, wie du, darf man nicht 
spielen.“ 


Sie ſtreichelte zärtlich fein Knie, Er runzelte die 


‚große Verluſte gehabt,” 


Stirn 

„Uber wiun du Luft halt, zu ſplelin, tannſt du na⸗ 
türlich auch ſplelen. Ich habe Geld genug.“ 

Er blickte ſie fragend an. \ 

„Ich babe jitzt einen Freund, einen Argentinier, der 
ganz verrückt nach mir ift. Ich kann von dem Maun 
daben, was ich will.“ 

Sie erhob ſich, ſchloß ein Safe auf und zeigte d'Or 
meſſon eine Perlenkette, ein Brillantarmdand und einen 


Ring mit einem ungewöhnlich großen Smaragd. 


„Iſt das alles echr ?“ fragte d' Ormeſſon mißztrauiſch. 

„Mir ſchenkt man leine falſchen Perlen, mein Lieber,“ 
erwiderte Paulstte großartig. 

d'Ormeſſon hielt die Perlenkette in der Hand und 
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Mittwoch, den 20. Juli 1927 


Sienkiewicz wohlfühlen, er, der die „Kreuzritter“ ſchrieb, 


die noch dazu, wie auch ſeine anderen Werke erſt 
durch die Ueberſetzung in die Kreuzritterſprache bekannt 
wurden? | 

— Eine Lokomotive fährt in eine 
Kindergruppe hinein. Auf der Linie Thorn— 
Bromberg ſpielte vor einem Eiſenbahnwärterhäuschen 


auf dem Schienenſtrang eine Gruppe Kinder. Plötzlich 


kam eine Lokomotive herangebrauſt und fuhr in die 
Kindergruppe hinein. Eins der Kinder, die 13jährige 
Monika Czerniak, wurde vollſtändig zermalmt. Den 
anderen Kindern gelang es, rechtzeitig den Schienen⸗ 
ſtrang zu verlaſſen. N 

Lemberg. Autounglückmit Menſchen⸗ 
opfern. Vorgeſtern ereignete ſich in Lemberg wie⸗ 
derum ein Autounglüd, daß auf die unſinnige Autos 
raſerei zurückzuführen iſt. Ein von dem Chauffeur 
Juljan Kuryla, der ih im angeheiterten Zuſtande bes 
fand, gelenktes Auto fuhr auf einem vorüberfahrenden 
Wagen auf. Der Zuſammenprall war furchtbar. Der 
auf dem Wagen befindliche 7jährige Felix Steinbruch 
wurde auf der Stelle getötet, während der Vater des 
Knaben ſchwer verletzt wurde. Der Chauffeur ſowie 
die Autoinſaſſen trugen leichtere Verletzungen davon. 

Kattowitz. Wieder das Dynamit. In 
Antonienhütte hat ſich in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag wieder einmal ein Dynamitattentat zu⸗ 
getragen. Gegen ½1 Uhr wurde eine Ladung Spreng⸗ 
ſtoff in die Wohnung des Richard Krzymek geworfen, 
der auf der Kochlowſkaſtraße 7 wohnt. Die Polizei 
hat gleich darauf drei Perſonen verhaftet, die mit dem 
Verbrechen in Verbindung ſtehen ſollen. Der ange⸗ 
richtete Schaden an zerbrochenen Fenſterſcheiben und 
ſonſtigen Dingen beläuft ſich auf etwa 200 Zloty. 
Menſchenleben und Geſundheit ſind glücklicherweiſe 
nicht zu beklagen. 


Nybnik. Mord. In Rydultau Kreis, Rybnik, 
fand das Dienſtmädchen ihren Brotherrn, den Eiſen⸗ 
bahnbegmten Paſon, leblos im Bette auf. Der herbei⸗ 
geholte Arzt ſtellte Tod durch Erdroſſeln feſt. Aus den 
vorhandenen Spuren iſt erſichtlich, daß der Mörder ſein 
Opfer durch einen Schlag auf den Kopf zu betäuben 
verſuchte. Der Ermordete, der ſowohl als Menſch, als 
auch als Beamter allgemein beliebt war, lebte in ge⸗ 
trübten Eheverhältniſſen. Seine Ehefrau war zur Zeit 
der Mordtat auf Reiſen, wurde aber bei ihrer Ankunft 
ſofort in Haft genommen. Gleichzeitig nahm die Polizei 
einen jungen Menſchen ins Gewahrſam, der zu der 
Frau des Toten in gewiſſen Beziehungen ſtand. 

Lublin. Tod in den Flammen. Im Dorfe 
Baranuwek, Kreis Lubartow, brach ein Feuer aus, dem 
ein Bauerngehöft zum Opfer fiel. In den Flammen 
fanden eine Frau und ein Kind den Tod. Die Frau 
war auf den Boden geeilt, als ſich das Haus bereits 
in Flammen befand, um das dort verſteckte Geld zu 
holen. Sie ſollte jedoch nicht mehr wiederkommen, denn 
das Haus ſtürzte ein und begrub die Frau unter ſich. 
er nur noch als verkohlte Leiche geborgen 
werden. . 


Leſt und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


dachte, daß es leichter wäre, dieſe Frau niederzuſchlagen 
als zu umarmen. Er legte die Kette zuräd. 

Madame Panlette verſchloßz den Schmuck, legte 
idren zu vollen Arm um den Hals d'Oemeſſous und 
fragte leiſe: 

„Bleibſt du dier, mein kleiner Oli?“ 

„Nein, Paulette, deute iſt es leider unmöglich,“ ent⸗ 
gegnete er, und machte ſich dehntſam fiel. 

ö Sie [ad ihn mit gehälligen Augen an und fragte 
erbittert: 
„Warum diſt du eigentlich zu mir gekommen 7“ 

„Das kann ich dir ſagen, meine liebe Pauleite. Ich 
wollte dich bitten, mix einen kleinen Betrag, zehntauſend 
Franken, zu leiden.” 

Sie trat wieder au ihn deran und ſagte zärtlich: 

„Morgen früh kannſt du haben, wieviel du willft, 
mein kleiner Oli.“ 

„Morgen früh it es zu ſpät, Paulette. Morgen 
früh benötige ich das Geld nicht mehr.“ 

„Ob, ich verstehe vollkommen, Herr Vicomte.“ Sie 
lachte döhniſch auf. „Sie intereſſteren ſich für mein Geld, 
aber nicht für mich. Die Rechnung stimmt leider nicht. 
Sie halten mich Für viel dümmer, als ich in Wirklichkeit 
din. Kommen Sie in zehn Jahren wieder, Herr Vicomte, 
dann daben Sie möglich ewelſe mehr Glück, N 

Sie letzte ſich in einen Fauteuil und nahm, um ihre 
empörten Nerven zu beſch wichtigen, eine Priſe Kokain. 

d’Dimelfon ging ſchweigend aus dem Zimmer. Als 
er auf die Straze trat, befahl er, ohne zu zögern: 

„Wir fahren zum Herzog.“ 

Der Herzog von Sanzedilla bewohnte ein ſchönes 
altes Hotel im Faubourg St. Germain. N 

Als d Oimeſſon vorfuhr, lag der Palaſt im Dun: 
keln. Nur die Einfahrt war beleuchtet. Er ift aus gegan⸗ 
gen, dachte d' Oimeſſon und inirſchte mit den Zähnen, 

Der Türhüter trat zu dem Wagen. 5 N 

„It der Herr Herzog zu Haufe?“ fragte d' Ormeſſon 
(Fortſetzung folgt.) 


— 
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N 
2 Leb ze Delle zelle N Me. 12 — 


Pr. 
Bilder aus der ſchönen Donauſtadt Wien. 


Der Juſtizpalaſt 
(links) iſt durch einen 
Brand, der über 24 

Stunden wütete, völlig 
wvernichtet worden. Die 
Akten, die von den 
Demonſtranten gegen 
das Schandurteil von [ 

Schattendorf auf die 
Straße geworfen wur⸗ 
den, wurden ein Raub 

der Flammen. 


Das Parlaments⸗ 
gebände 
(rechts). Vom Juſtiz⸗ 
palaſt zogen die De⸗ 
4 monjtranten nach dem 
Parlament, das jedoch 
— EBEN . n inzwilchen von dem! 
5 e 255 ſozialiſtiſchen Schutz⸗ 

f bund beſetzt worden 
war. Die Demonſtranten er⸗ 
richteten Barrikaden, doch konnte 
ar die beſonnene Haltung 
des Schutzbundes größeres Blut⸗ 
vergießen verhindert werden. 


Der Opernring 
(links) iſt einer der ſchönſten 
Plätze der Donauſtadt. Hier 
kam es am vergangenen Freitag 
zu blutigen Zuſammenſtößen mit 
der Polizei, wobei zahlreiche 

Perſonen, darunter auch einige 
Poliziſten verletzt wurden. 


Das Univerſitäts gebäude 


(rechts). Vor dieſem Gebäude 
kam es zu den erſten Zuſammen⸗ 
ſtößen mit der Polizei, die auf 
die Demonſtranten ein regelrech⸗ 
a tes Gewehrfeuer eröffnete. Zahl⸗ 
6 \ reiche Toten und Verwundeten 
Er waren die Folge dieſer wahn⸗ 


fee 


finnigen Knallerei. id 
ie 
Die Unwetter: 
kataſtrophe in Deutſch⸗ tet, 
\ 0 
Ueber die Entſtehung des furcht⸗ un 
baren Unwetters im öſtlichen Erz⸗ wu 
gebirge teilt die ſächſiſche Landes⸗ ver 
wetterwarte mit, daß es ſich um 
Wärmegewitter handelt, die durch Ei 
plötzliche Erwärmung der Luft und a 
hohen Feuchtigkeitsgehalt hervor⸗ 
gerufen wurden. Das Urſprungs⸗ 
gebiet der Kataſtrophe ift, wie bar 
f bereits gemeldet, der Grenzſtrich ruf 
auf dem Kamm des öſtlichen Erz⸗ Sir 
0 gebirges, das Quellengebiet der Pol 
Müglitz und der Gottleuba. Das nac 


ganze Gelände iſt in einer Breite 
von mehreren hundert Metern ein 
einziges Geröllfeld. Der kleine, 
unterhalb von Berggießhübel 
gelegene Ort Zwieſel iſt faſt voll⸗ 
ſtändig verſchwunden. Die unge⸗ 
heure Gewalt des Waſſers, das 
Eiſenbahnwagen Hunderte von 
Metern fortriß und ganze Häuſer 
in einer Minute zertrümmerte, 
läßt ſich aus folgenden Gründen 
verſtehen. In den oberen Gebie⸗ 
ten waren es vor allem Baum⸗ 


— 


= 
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Fr Ne 


885 ſtämme, die ſo lange gegen die 

15 0 Mauern anrannten, bis dieſe zer⸗ mit 
j Unſer Bild oben links zeigt Pioniere und Mitglieder des Reichs⸗ brachen. Je weiter das Waſſer hat 
8 banners bei der Rettungsarbeit in Berggießhübel. Das Bild talwärts vordrang, deſto höher cha 
8 oben rechts zeigt eine zerſtörte Straße in Berggießhübel. wurde der Wall von Steinen und Fra 
5 : Baumſtämmen, den es vor ſich i 
Bi her ſchob und der plötzlich ins ber 


- Ga tar — Schwimmen kam. Daraus erklärt 
ſich ſowohl der unerhört ſchnelle Hereinbruch und die infernaliſche Wucht, als auch der 
55 enorme Auftrieb des Waſſers, das in wenigen Minuten ruckartig durchſchnittlich ſechs Meter 
ſſtieg und Häuſer und Bahnwagen von unten her aushob. Zuerſt war die Dresdner Polizei 
aur Stelle. Die Reichswehr ging ins Unglücksgebiet ab, dann Feuerwehr und Magdeburger Pioniere. 
Dei.ieſe Truppen arbeiteten reibungslos und aufopfernd zuſammen mit der Techniſchen Nothilfe, dem 
3 Reichsbanner, den Roten⸗Frontkämpfern, dem Jungdo und dem Stahlhelm. 


Die größte Sonnenuhr (Bild rechts) iſt in Dronthein errichtet worden. 


— 


— 
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1 
[it K ſich den Verhaftungen widerſetzten. Es kom hierbei zu 


1 7 


bande 


1 tuſſiſcher 


Generals 
nuſſiſche Agenten Riztanow und der Armenier Matinian 


. Fran Borodin noch dort aufhält. 


Ns 


war, 


Ar. 197 


Ploteſt wird darauf hingewieſen, daß die Bildun 
einer bewaffneten Organiſation gegen den Friedens, 
vertrag von St. Germain verſtößt. Die öſterreichiſche 
ang erwiderte, daß die Gemeindepolizei ohne 
inperſtändnis der Regierung gebildet worden ſei. 
* 


Der Eiſenbahnverkehr mit Oeſterreich normal. 


Berlin, 19. Juli (Pat). Die Eiſen bahnverbin⸗ 
hung mit Oeſterreich wurde heute mittag in normalem 
mfange aufgenommen. Auch der Güterverkehr wurde 
gleichzeitig aufgenommen. 
* 


Die Sozialdemokratie überweift 1 Milliarde 
e für die Hinterbliebenen. 

en, 19. Juli. Die Leitung der Sozialdemo⸗ 

kratiſchen Partei har für die Hinterbliebenen der wöh⸗ 


tend der Unruhen Getöteten die Summe von 1 Mil- 
Kronen (gegen 140 000 Zloty) überwieſen. Die 


liarde 


diecteblänter ſammeln Gelder für die Hinterbliebenen 
er getöteten Poliziſten. 


Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete 
N Piel in Wien verhaftet. 

18 Berlin, 19. Juli. In Wien wurde der kom⸗ 

niſtiſche Abgeordnete des deulſchen Reichstags, Pieck, 
ger während der Unruhen mit einem Flugzeug aus 
; skau über Preßburg in Wien eingetroffen ift, ver⸗ 
haftet. Die Verhaftung erfolgte auf Grund von bei 
um vorgefundenen Dokumenten, die Direktiven der 
a muniiigen Partei Deutſchlands für die Wiener 
Kommuniſten enthielten. 


Reviſion im Schattendorfer Prozeß. 
N Budapeſt, 19. Juli. Nach den letzten Mel: 
dungen aus Wien hat der Kronanwalt bezüglich des 
gachattendorfer Prozeß urteils die Nichtigkeitsbeſchwerde 
geteilt. Die ſozialdemokratiſchen Führer haben jede 
ig Kundgebung verboten. Die Wiener Tages zeitun⸗ 
u werden bereits wieder geſetzt. Die Maſchinen⸗ 


bewehre ſtehen noch in Bereitſchaft. Dr. Seipel hat 


Er Verlangen der Sozialdemokraten nach Einberufung 
Parlaments zugeſtimmt, aber mit der Gegenforde⸗ 


kung, d 
FH Ag set nach Beendigung des Verlehrsſtreſks 


Die freigeſprochenen Mörder vor dem 
5 Volkszorn geflüchtet. 

frei Die aus Proßburg gemeldet wird. haben die 

Ageſpeochenen Arbeitermöeder von Schattendorf 

aus Furcht vor der empörten Bevölkerung über 


e ungarifche Grenze a< flüchtet. 


Demonſtration gegen die Militär- 
übungen in Frankreich. 


Paris, 19. Juli. Aus Cherbourg wird berich⸗ 


let, daß es dort während der Ankunft von Marine⸗ 


ANeſerviſten im Hafen zu gewaltſamen Demonſtrationen 


gekommen ift. 600 Neſerviſten durch d 

f 5 zogen die Stadt, 

wobei Rufe wie: „Nieder mit den Militärübungen“ 

wu „Wit fordern Brot für unſere Frauen“ ausgeſtoßen 

ve rden. Zwei Demonſtranten, die Agitation flugzettel 
teilten, wurden verhaftet. i 


Eine Dokumentenfälſcherbande in Paris 
aufgedeckt. 
Paris, 19. Juli. Hier wurde eine Fälſcher⸗ 
aufgedeckt, die ſich mit der Fälſchung ſſowjet⸗ 
N Dokumente befaßte. Auf Verlangen des 
linetgeſandten Rakowſki verhaftete die franzöſiſche 
olizei zwei Perſonen, die die Dokumente gefälſcht und 
als autentiſche Sſowjetpapiere verkauft haben. 
ariſer Organiſation ſoll unter Leitung eines 
Kutepoff geſtanden haben, dem zwei weiß⸗ 


ie P 


als Direktoren bei 
gegeben waren. Das Pariſer Büro 
hatte die Aufgabe, die Pariſer Sſowjelboſchaft als 


Leine Zentral ' 
berdäch Aae der bolſche wiſtiſchen Propaganda zu 


| 

| 
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Durchſuchung der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
} in Peking. 

f Haftbefehl gegen Frau Vor odin. 

Ri Keuter berichtet aus peking, daß der chineſiſche 
ichter, der Frau Borodin aus der Haft entlaffen hat, 

mit 25000 Pfund beſtochen worden fei. Tſchangt ſolin 
t deshalb eine durchſuchung des ruſſiſchen Geſandt⸗ 
aftsviertels angeordnet, in der Meinung, daß ſich 


bereits in Sicherheit gebracht hatte. 


Wieder Unruhen in Indien. 
Ein im la, (Punfab, Indien) 19. Juli (Pat). Im 
Eingeborenenſtaate Malez Kotla in Punjab kam es zu 
ebeutenden Unruhen, während welcher 8 Perſonen 
getötet und 24 verletzt wurden. Urſache der Unruhen 
Fr daß ſich in einem Dorfe die Eingeborenen den 
nordnungen der Behörden nicht fügen wollten und 


* Kugelwechſel zwiſchen Polizei und Eingeborenen, 
der auf beiden Seiten Opfer forderte. 55 Eingeborene 


1 ** wurden verhaftet. N 


gehabt“. 


Die Durchſuchung 


ft 
jedoch erfolglos verlaufen, da drau Borodin ſich mindeſtens, daß von einem Rückgang der Arbeitsleiſtung 


Lodgzer Del lezell ung 


Tagesnenigkeiten. 


Sommer. 


Der Frühling ift vergangen. Wann?... Mar 
er überhaupt da?... Wohin iſt er geſchwunden? 
Wie ein Traum, von dem man nur ſchwach ein 
Bewußtſein hat, iſt er vorübergeeill. Der Sommer 
iſt eingekehrt. Der Stand der Felder und Gärten, 
der Wieſen und Wälder zeigt es. Alles reift der 
Ernte entgegen. 

Ja, es reift der Ernte entgegen. Ernte iſt Ende 
des Sommers. Das iſt es, was dieſer Seit ihren 
etwas melancholiſchen Anſteich gibt. Es geht ſchon 
wieder mit dem Jahr abwärts. Was wir meinen, 
drückt der Dichter, nachdem er des Sommers Schön- 
beit beſungen, mit den Worten aus: 


And doch, und doch — auf Sommers höchſter Höh 
Durchſchaueri's mich wie ein geheimes Weh, 
Als ſagte ſchon des Jahres Luft: Adel 


Sommerzeit bedeutet Aebeite zeit. Sowohl für 
den Sommer dee Jahres als auch für den Sommer 
des Lebens. „Fülle mit Taten die ſagende Seit, 
ſchmiede den Tag an die Ewigbeit“, mahnt der 
Dichter. Ganz beſonders für den Sozialiſten gilt 
dies Wort. Lebt er wirklich in ſeiner Bewegung, 
ſo weiß er, daß die Sommerzeit der Menſchheit der 
Ernte entgegenreift. Für dieſe gilt es gerũſtet zu 
fein. Das Leben der Worktätigen iſt beſonders 
reich an Leiden und Dulden. Dorbei ſind die Seiten, 
daß das geduldige Tragen und Schleppen dos Joches, 
das die hereſchende Geſellſchaftsordnung ihm auf- 
erlegt, für Tugend gehalten wurde. Wir werten os 
als Stumpfſinn, als Derſündigung am eigenen Ich, 
als Derfehlung gegen die Klaſſengenoſſen und die 
ganze Menſchheit. Reich ſei das Leben an Taten. 
Arbeit fordern wir. Nicht daduech „Ichmiedet“ der 
Peolet „den Tag an die Ewigkeit“, d. h. jchofft er 
wirpliche unvergängliche Werte, daß er für jeinen 
Lohn ſblaviſche Beotarbeit verrichtet, ſondern da- 
durch, daß er für die Subunft wirbt und wiegt. 
Sind feine Kinder nicht der Subunft zuverläſſigſte 
Träger, jo erfülle er fie mit dem Geiſt einer ge- 
rechten Subunft. ; 

Sozialiemus ift Sußunft. Sozialiſt fein, beißt 
geiftig jezt Schon in dieſer Sußunft leben. Aber das 
bedeutet: für fie arbeiten, aber nicht nur ſeinen 
Parteibeitzag mehr oder weniger regelmäßig zahlen 
und dann und wann eine Parfeiverfammlung be- 
ſuchen. Heißt: im Bewußlſein, daß der Lebens- 
ſommer eines jeden Menſchen ſchnell dahinſchwebkt, 
arbeiten für die Eentozeit der Menſchhait. Heißt: 
wiſſen, daß auch die Menſchheit im heißen Sommer 
ihrer Entwicklung ſteht und die Erntezeit nahe ift. 
Heißt alſo: Eentearbeiter jein wollen und die dom⸗ 
mende Generation mit dieſem Geiſt erfüllen, daß 
auch fie Erntearbeifer werde und in der anbrechenden 
Eentezeit ihren Mann ſtehe; daß fie nicht glaube, 
es werde eine Seit kommen, da gebratene Tauben 
in der Luft herumfliegen, ſondern wiſſe: es wird eine 
ernſte Arbeitszeit ſein, wie jede Ernte. 

Wohl dem, der dann im Herbfte feines Daſeins 
ſprechen kann: „Ich habe meinen Lebensſommer 


7 

Die Fabel von dem Rückgang der Arbeits⸗ 
leiſtung erfährt eine ſchlagende Widerlegung durch die 
Ergebniſſe der Produktionserhebung, die in England 
im Jahre 1924 angeſtellt wurde. Die Reſultate, die 
das britiſche Handelsamt jetzt für eine Anzahl von 
Induſtrien veröffentlicht, zeigen im Vergleich zu der 
letzten Erhebung von 1907 eine gewaltige Erhöhung 
der Nettoproduktion. Darunter verſteht die engliſche 
Statiſtik den Wert der geleiſteten Arbeit unter Abzug 
des verbrauchten Materials. Hier einige Zahlen: Auf 
das Siebenfache geſtiegen iſt in England die Produk ⸗ 
tion der Streichhölzer, nämlich von 96 Pfund Sterling 
pro Arbeiter im Jahre 1907 auf 675 Pfund Sterling 
im Jahre 1924. Leiſtungsergebniſſe, die mehr als 
doppelt ſo hoch wie 1907 find, ergeben ſich für einen 
großen Teil der Induſtrien, ſo in der Drahterzeugung, 
in der Strumpfwarenfabrikation, in der Jute⸗, Hanf⸗ 
und Leinen verarbeitung. Faſt verdreifacht ift die Pro⸗ 
duktionsleiſtung pro Arbeiter unter Abzug des Mate⸗ 
rials bei der Herſtellung von Pappe. Auf mehr als 
das Vierfache geſtiegen iſt die Leiſtung der Seiden⸗ 
und Kunſtſeideninduſtrie. Auch die Zementerzeugung 
verzeichnete annähernd dreifache Leiſtung wie 1907. 
Das ſind nur einige Beiſpiele. Selbſtverſtändlich geht 


ein großer Teil dieſer Produktionserhöhung zurück auf 


den vermehrten Einſatz von Maſchinen und die beſſere 
techniſche Organiſation. Dennoch zeigen die Zahlen zu⸗ 


des Arbeiters jedenfalls nicht die Rede ſein kann. 


Die Ergiebigkeit der Arbeit iſt dauernd gewachſen und 
mit ihr hat die techniſche Durchorganiſation der Betriebe 
ſich verfeinert, die zu einer erhöhten Ausnutzung der 


Arbeitskraft führt. So find dieſe Zahlen eine ſchla⸗ 
gende Widerlegung des Geredes von der Leiſtungs⸗ 
unwilligkeit der Arbeiterſchaft. 

Export Lodzer Waren nach Auſtralien. In 
der laufenden Woche tufft Herr O. Judell, Direktor 
der Textilabteilung der Firma B. Singer & Co. in 
Sydney (Auſtralien), in Lodz ein. Dieſer große Kon⸗ 
zern hat die Generalvertretung des polniſchen Verban⸗ 
des der Exporteure in der Textilinduſtie für Auſtra⸗ 


Mr 


ſchilderte Weiſe. 


lien übernommen, und die erſten Transaktionen mit 
dieſem Abſatzmarkte laſſen erhoffen, daß große Mengen 
Lodzer Manufakturwaren in Auſtralien abgeſetzt werden 
können. Gleichzeitig mit Herrn Judell trifft der Gene⸗ 
talvertreter des Konzerns für Polen, Herr Szalla, in 
Lodz ein, um mit Vertretern der Induſtrie über die 
Exportmöglichkeiten zu konferieren. Auſtralien führt 
hauptſächlich Manufaktur waren ein und der Wert der» 


ſelben beziffert ſich auf etwa 40 Millionen Pfund 


Sterling jährlich. Die Vertreter des Konzerns werden 
einige größere Fabriken beſichtigen, und es iſt Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß der Export Lodzer 
Manufakturwaren nach Auſtralien und Neuſeeland als⸗ 
bald beginnen wird. (E) 

Auflöſung des Lodzer Kreisfejmils. Durch 
einen Erlaß des Innenminiſteriums iſt der Lodzer 
Sejmik aufgelöſt worden. Die Neuwahlen find für 
Ende Auguſt feſtgeſetzt worden. (b) 

Kredite für Landwirte. Da in der letzten 
Zeit heftige Unwetter über die Lodzer Wojewodſchaft 
niedergegangen ſind, wodurch zahlreichen Landwirten nicht 
unerhebliche Schäden erwuchſen, wandte ſich das Woje⸗ 
wodſchaftsamt an das Landwirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
miniſterium mit der Bitte, eine beſtimmte Summe an⸗ 


zuweiſen, damit den geſchädigten Landwirten Kredite 


erteilt werden können. f 

Kontrolle der Telephongeſpräche. Wie uns 
von der Telephondirektion mitgeteilt wird, ſteht dem 
Abonnenten das Recht zu, die Telephonbeamten anzu⸗ 
rufen, um ſich über die Zahl der geführten Geſpräche 
Auskunft geben zu laſſen. Sollte die angegebene 
Zahl nicht mit der Zahl der ſelbſtnotierten Geſpräche 
übereinſtimmen, ſo kann der Abonnent eine ſchriftliche 
Beſchwerde an das Amt richten. Im Intereſſe der 
Abonnenten liegt es daher, jedes geführte Geſpräch zu 
notieren. 

Kontrolle der Sommerfriſchen. Auf dem 
Gebiete der Lodzer Wojewodſchaft weilen zur Zeit be⸗ 
ſondere Finanzbeamte, die die Sommerfriſchen in der 
Lodzer Umgegend beſuchen, da es ſich herausgeſtellt 
hat, daß die Beſitzer von Penſionaten, Reſtaurationen 
und Villen feine Gewerbeſcheine beſitzen, um die Um 
ſatzſteuer nicht zahlen zu brauchen. Auch die Angehöri⸗ 
gen freier Berufe, die Aerzte, Dentiſten etc., ſollen von 
dieſen Beamten etwas genauer kontrolliert werden. (E) 


Eine Geldfälſcherfamilie vor Gericht. Ge⸗ 
ſtern hatte ſich vor dem hieſigen Bezirksgericht die 
Familie Sonnenberg aus Brzeziny zu verantworten, 
die angeklagt war, Anfang vorigen Jahres Geld 
gefälſcht und falſches Geld in den Verkehr gebracht zu 
haben. Der Angeklagte Hermann Sonnenberg wurde 
zu 10 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt und Eugenie 
Sonnenberg zu 6 Jahren ſchweren Kerkers. Die 
übrigen Angeklagen wurden aus mangels an Beweiſen 
freigeſprochen. (R) N 

Lebensmüde. In ihrer Wohnung in der Wol⸗ 
borjta 14 verſuchte die Frau eines abgebauten Straßen» 
pflaſterers, die 32 Jahre alte Aniela Laskowſka, ihrem 


Leben ein Ende zu bereiten, indem ſie ein größeres 


Quantum Jodtinktur zu ſich nahm. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungs bereitſchaft beſeitigte durch Anwendung von Gegen⸗ 
mitteln jede Lebensgefahr. Die Lebensmüde war durch 
den ſtändigen Kampf um das tägliche Brot zu dieſem 


Verzweiflungsſchritt getrieben worden. (i) 

Aus Rache die Lippe abgebiſſen. Am 
11. April d. J. kam der in der Kos ciuszto-⸗Allee 24 
wohnhafte Jan Durczynſki zu dem in demſelben Haufe 
wohnhaften Felix Wronſki, und forderte ihn auf, mit 
ihm auf den Hof zu gehen, da er etwas Wichtiges mit 
ihm zu beſprechen habe. Als beide unten angelangt 
waren, ſtürzte ſich Durczynſki auf Wronſki, verprügelte 
ihn und biß ihm im Eifer des Gefechts die Unterlippe 
ab. Wegen dieſes Vergehens hatte er ſich geſtern vor 
dem Bezirksgericht zu verantworten, wo er ſich nicht 
zur Schuld bekannte, ſondern erklärte, betrunken geweſen 
zu ſein. Aus den Zeugenaussagen ging hervor, daß 
Wronſki der Frau des Durczynſki erzählt hatte, der 
Bruder ihres Mannes habe im Gefängnis geſeſſen. Da 


dies Durczynſki geheim halten wollte, beſchloß er fi 


an Wronſkt zu rächen. Er tat dies auf die oben ges 
Das Gericht verurteilte ihn zu einem 
Jahr Beſſerungsanſtalt. (i) a: 
. Brände, Geſtern abend brach in der Firma 
Silberſtein ein Feuer aus, das jedoch ſchnell gelöſcht 
werden konnte. — In der Wohnung von Ahram Zaks, 
Cegielniana 17, entſtand infolge Unvorſichtigkeit ein 
großer Brand. Man war mit einem Licht zu nahe an 
eine Flaſche Benzin gelangt, die auf dem Tiſche ſtand. 
Die Flaſche explodierte und in wenigen Augenblicken 
tand das ganze Zimmer in Flammen. 
chnellen Eintreffen der Feuerwehr konnte das Feuer 
nach einer halbſtündigen Löſchaltion gelöſcht werden. 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
N. Epsztein, Petrikauer 225; M. Bartos zewicz, Petri⸗ 
kauer 95; M. Roſenblum, Cegielniana 12; Gorfeins 
Erben, Wshodnia 54; J. Koprowſti, Nowomiejſka 15. 


Die geſtrigen Marktpreiſe. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Landbutter 
4,80—5,00 Zl., Schmantbutter 5— 5,50 Zl., 
2,20—2,50, Sahne, ſaure 2—2,30 Zl., Milch 40—50 
Gr., ein Kilo Frühkartoffeln 25— 28 Gr., Zwiebeln 75 
bis 90 Gr., Blumenkohl 10—15 Gr., Gurken 30—70 
Gr., Tomaten 4,50—5,00 Zl., Spargel 60—80 Gr., 
Hühnchen 3,00—6,50 Zloty, Gans 8—11 Zloty, Ente 
2,50—4 Zloty, Truthahn 12—15 Zloty. 


Dank dem 
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4 Lod zer Dol ls geltung 


tapfer fahrenden Franzoſen Beaufrand, der ſeinerſeits 
vorher den Italiener Paccelli aus dem Wettbewerb 
ausgeſchieden hatte. 


Gewerkſchaftliches. 


Das Lokal der Handweberſektion befindet ſich wieder 
Reiterſtr. 13, bei Israel, Sprechſtunden jeden Sonnabend von 
5 bis 7 Uhr abends. 


Jugendbund 

der D. S. A. B. N 

LodgeZentrum. Quartalſitzung des Gemiſcheg 

Chors. Heute, Mittwoch, den 20. Juli, im erſten Termin um 98 Fi 

und im zweiten Termin um 7 30 Uhr abends, findet im Partei- 

lokale, Petrikauer 109, die zweite ordentliche Quartalſitzung De 

Gemiſchten Chores ſtatt. Das Erſcheinen aller Chormitglieder iſt 
unbedingt erforderlich. 


Spott. 


Das Ergebnis der Amateurmeiſterſchaft. 


Das erſte größere Ereignis der Weltmeiſterſchafts⸗ 
woche kam auf der Kölner Stadion⸗Rennbahn zur Ent⸗ 
ſcheidung. Der Kölner Amateurfahrer und deutſche 
Meiſter Matthias Engel gewann vor 20000 enthuſias⸗ 

mierten Zuſchauern die Meiſterſchaft der Welt für 


errenfahrer über 1000 Meter. Neben dem Kölner Auslanbsnotierungen des Zloty. | 
5 als Favorit in das Nennen ging, wurde ſtark mit | Deutſche So zlaliſtiſche Nrbeitspartel Polens au 19 Juli wurden Mir 100 Zlotv gezahltı . | d 
dem Siege des Holländers Mazairac gerechnet, der 0 F 75 155 t 1 8. Ba h 5 und: RE BA 89 0 1205 er, 57.70-50.85 | 
woch, den 20. d. M., um ends, fin arteilo 0 zahlung au # 
1535 Kam een üblichen bun Aue übliche Sitzung des Borftandes ſtatt Die Mitglieder 1181 Bor: Berlin 46 856 47.25 Warſchau 77.911910 e. — 
a ändi ſtandes werden erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. Auszahlung auf "Bien, Sheds 79.217 8 
einem der Entſcheidungskämpfe wurde die holländiſche Lodz-Nord. Generalverſammlung. Am Sonn⸗ Warſchan 46 875 47.075 Banknoten 79.1000 ö N 
Hoffnung von dem Italiener Paccelli aus dem Rennen abend, den 23. Juli, findet die diesjährige Generalverſammlung attowig 46.925 47.125 Prag 977.60 Bella 
geworfen. Der Endkampf der Weltmeiſterſchaft führte | im Parteilokale, Reiterſtr. 13, im 1. Termin um 7 Uhr, im 2. Ter⸗ Boſen 46.90— 47.10 it 
Engel und den Dänen Falk⸗Hanſen ins Feld. Der 2. Tätig keitsbericht, ee 4. Pesch der Nevfſionskom⸗ u: 
2 D „ 3. a n „ ns 5 / 2 
e Bit," Cnal an hcmee © Fehler a ae e eee, © 
anöver ſte e er ) . orſtandes, 7. Anträge und Allgemeines. 55 N De en 
Falk⸗Hanſen auf den letzten 300 Metern zum Spurt antrat, Diefer m Sl e en zu 19. Jult 18. Juli 19. Juli 18. Jull * 8.1 
3 f elt jih um } J. 
lag Engel zwei Längen Ay ihm. en 1655 ng die Wahl der Leute, die bas ganze Jahr die Arbeiten der Orts⸗ En 15 124.40 | Prag 26.50% 201 | 
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vor dem Ziel erreichte der Kölner den Gegner, paffierte Konſtantynow. Am Freitag, den 22. d. Mts, um 7.30 an on 343½ 43.43 | Italien 48.62 945 — 
ihn leicht und ſiegte ganz ſicher. Bemerkenswert iſt, abends, findet im Parteilokal eine außerordentliche Sitzung der Pars he 3 0,88 | Wien 126.80 l 
daß ein weiterer Beutſcher, der Kölner Peter Steffen, | nmm flat dg wichtige ragen z. Vase fe abi . | 
den dritten Platz belegen konnte. Der Kölner ſchlug Ynwejenheit aller Stadtverordneten und Magıftratsmiigtieder er. Verleger Stv. Z. Kut. Yerantm, Grifllciter ! tub. 
in dem für die Plazierung entſcheidenden Lauf den fehr fordern, ( W. Heidrich, Sraltionsvor lee ders e 5 nn en en 10 3 | 
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| Glasſchleiſerei, Spiegel» und Metallrahmenfabrit aut 
und Vernicklungsanſtalt. Von 
5 Engros⸗ und Detailverkauf von: N Nie 
2 6 8 Hand⸗, Stell⸗ und Wandspiegel, Trumeaus, der 
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ſchlechte Mundgeruch Joſefazwascek din 
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